
 

Information und Anmeldung:   
Caritas Fachstelle Demenz, Tel.: 02103 2509977 oder 0173 3951003 
E-Mail: fachstelle-demenz@caritas-mettmann.de 

 

 

 

 

 
 

NOT MACHT ERFINDERISCH - 
NOTLÜGEN IN DER BEGLEITUNG VON MENSCHEN MIT DEMENZ 
 

Bei der Begleitung von Menschen mit Demenz stoßen wir tagtäglich an unsere Gren-

zen: Was tun, wenn sie ständig nach ihrer Mutter fragen oder aber meinen, sie müss-

ten jetzt Kinder und Ehemann versorgen und deswegen schnell das Heim verlassen? 

Wie erkenne ich, welche meiner Reaktionen den Betroffenen guttun?  

Ein Beispiel: Früher war Frau Müller Chefsekretärin. Jetzt ist sie an Demenz erkrankt. 

Regelmäßig versucht sie, aus dem Pflegeheim zu entkommen. Da hilft kein Argumen-

tieren und kein Trösten: Nichts und niemand kann sie von ihrem Vorhaben abhalten. 

Außer der Rückgriff auf eine für sie plausible Notlüge: Frau Müller, Telefon! Dann eilt 

sie wieder zurück, erfüllt von Pflichtbewusstsein und Stolz. Beispiele wie dieses sollen 

zeigen, welche Verhaltensmöglichkeiten was bei den Betroffenen bewirken (können). 

Inhalte 

o realitätsorientierender vs. validierender Umgang (nach Feil und Richard) mit 

schwierigen Situationen 

o die Reaktionen der Betroffenen auf diese beiden Strategien 

o die Notlüge als letzter Ausweg, oder: Ist die Notlüge das kleinere oder das 

größere Übel? 

Die Praxisfortbildung bietet Raum für Erfahrungsaustausch und Reflexion.  
 

Termin:  Dienstag, 21. März 2023 von 09:30 – 16:30 Uhr (8 Ustd.) 

Referentin:  Dr. phil. Svenja Sachweh  

(Dozentin für Kommunikation in Pflege und Betreuung) 

Ort:  Begegnungsstätte Alt und Jung der Johanniter 

Hildener Str. 19, Erkrath-Hochdahl  

Kosten:  100,00 € 

 

PRAXISSEMINAR 
für Fachkräfte in Pflege und Betreuung, Alltagsbegleiter und ehrenamtlich Tätige in der 

Begleitung von Menschen mit Demenz (- geeignet gemäß §§ 53c und 45 SGB XI -) 
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